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Mit dem Konzept “Easy-to-read” werden Teilsysteme natürlicher Sprachen bezeichnet, wel-
che durch eine systematische Reduktion auf den Ebenen Lexik und Syntax entstehen und 
den Zugang zu geschriebenen Informationen für Erwachsene mit geringen Lesekompeten-
zen gewährleisten. Im Deutschen gibt es “Leichte Sprache”, welche sich nach spezifischen 
linguistischen und typografischen Regeln richtet, und die weniger restringierte “einfache 
Sprache”. Beide Varianten erhalten im akademischen sowie nicht-akademischen Diskurs 
vermehrt Aufmerksamkeit – nicht zuletzt dank der im Jahr 2009 in Deutschland ratifizierten 
UN-Behindertenrechtskonvention (UN-BRK). Diese fordert neben der baulichen Barrierefrei-
heit auch Barrierefreiheit in Bezug auf Informationen und Medien (vgl. United Nations 2006, 
Art. 21). Im Zuge der Implementierung der UN-BRK in deutsche Gesetzgebung wurden Re-
gelwerke für Leichte Sprache entwickelt (BITV 2.0, 2011; BMAS 2014), welche wiederum 
zum Gegenstand linguistischer Beschreibungen wurden (Bredel & Maaß 2016).  
 
Bisher ist jedoch nicht ausreichend validiert worden, inwiefern die vereinfachten Strukturen 
die Verständlichkeit tatsächlich verbessern und welche Auswirkungen sie auf übergeordnete 
linguistische Ebenen, wie zum Beispiel die Textebene, haben. Dass die stark regulierte und 
vereinfachte Syntax Einfluss auf Mittel der Textverknüpfung hat, wird in Beispiel (1) deutlich. 
Um eine Subordination zu vermeiden und trotzdem die Anordnung Folge – Ursache zu erlau-
ben, wird hier für die kausale Verknüpfung der Propositionen der Adverbkonnektor nämlich 
eingesetzt, welcher im Standarddeutschen eher selten ist (Breindl & Walter 2009: 39) und 
aufgrund seiner funktionalen/pragmatischen Eigenschaften nicht in allen Kontexten mit ande-
ren Kausalkonnektoren austauschbar ist. 
 

(1) Am Flughafen von Hannover sind Flüge ausgefallen.  
Eine Start·bahn vom Flughafen war nämlich kaputt. (NDR 2018) 

 
Zur Bearbeitung solcher Desiderata tragen wir mit LeiKo bei, einem Vergleichskorpus mit 
Nachrichtentexten in Leichter und einfacher Sprache. Die frei verfügbare Ressource wurde 
systematisch zusammengestellt sowie linguistisch annotiert und kann für linguistische und 
computerlinguistische Forschung genutzt werden. LeiKo besteht aus 216 Nachrichten- und 
Zeitungstexten (50.452 Tokens) und ihren Metadaten. Entsprechend der Websites, auf de-
nen die Texte ursprünglich veröffentlicht wurden und die sich teilweise an unterschiedlichen 
Regelwerken orientieren, besteht LeiKo aus vier Subkorpora. Alle Texte sind tokenisiert, lem-
matisiert, wortarten- und dependenzannotiert. Zusätzlich sind die Texte mit Koreferenzanno-
tationen angereichert. Ein Pilotkorpus von 40 Texten wurde manuell korrigiert und mit Dis-
kursrelationen gemäß den Penn-Discourse-Treebank-Guidelines (PDTB Research Group 



2008, Webber et al. 2019) sowie typografischen und textstrukturellen Annotationen angerei-
chert. Ein Großteil der Annotationen ist bereits in ANNIS (Krause & Zeldes 2016) durchsuch-
bar.  
 
Auf der Methodenmesse beschreiben wir die Subkorpora von Leiko mit Annotationsstatisti-
ken und präsentieren zwei Beispielstudien, die mögliche Anwendungsbereiche demonstrie-
ren. Das Korpus ist frei verfügbar auf Zenodo (DOI:10.5281/zenodo.3626763). 
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